VERSTEIGERUNGSAMT 

DOROTHEUM  -  WIEN  -  KUNSTABTEILUNG 
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330.  KUNSTAUKTION 


GEMÄLDE,  AQUA¬ 
RELLE,  MINIATUREN, 
SKULPTUREN,HOCH- 
WERT.  PORZELLAN 

(NACHLASS  KAROLINE  PICHLER), 

ANTIQUITÄTEN, 

GRAPHIK 

% 

4IIHMIII4lltllll4lll(«l4HIII9 


SCHAUSTELLUNG: 

14.  BIS  18.  MAI  1922 

VERSTEIGERUNG: 


19.  UND  20.  MAI  1922 


Dorotheum  <  Versteigerungsamt), 


Wien,  L,  Spiegelgasse  16, 1.  Stock,  Tür  19, 


übernimmt 


Kunstgegenstände  aller  Art,  alte  und  moderne 
Gemälde,  Aquarelle,  Zeichnungen,  Miniaturen, 
Kupferstiche,  Lithographien,  alte  Bücher,  Bild¬ 
nisse,  Skulpturen  aus  Holz,  Stein,  Bronze, 
Gegenstände  des  alten  Kunstgewerbes,  wie 
Glas,  Porzellan,  Majolika,  Fayence,  Gold, 
Silber,  Zinn,  Eisen,  Bronze,  Bein,  Textilien 
<Tapisserien,  Spitzen,  Teppiche,  Stoffe),  Waffen, 
Uhren,  Kunstmobiliar  usw.  sowie  ganze 


Sammlungen 


zur  Schätzung  oder  freiwilligen  Versteigerung. 

Geschäftsstunden  von  9  —  2  Uhr. 


Telephone:  2916,  3498,  9162,  9528. 
Telegramme:  Wien  Dorotheum  Kunstabteilung. 


VERSTEIGERUNGSAMT  DOROTHEUM  WIEN 

KUNST  ABTEILUNG 
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330.  KUNSTAUKTION 


\ 

- — 

. 

•  • 

Ölgemälde,  Aquarelle,  Miniaturen, 
Zeichnungen,  Skulpturen,  Graphik, 

Antiquitäten, 
hervorragendes  Porzellan 
u.  a.  aus  dem  Nachlasse  der 

KAROLINE  PICHLER 

re. 


SCHAUSTELLUNG: 

Sonntag,  den  14.  Mai/  von  10  bis  1  Uhr,  Montag,  den 
15.  bis  Donnerstag,  den  18.  Mai  1922,  von  10  bis  6  Uhr 


VERSTEIGERUNG: 

Freitag,  den  19.  und  Samstag,  den  20.  Mai  19z2,  ab 
3  Uhr  im  Kunstsaal,  I.  Stock  <Lift> 


EXPERTEN 

iiiiimiiiiimiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimim 


Für  Gemälde  und  Skulpturen: 

Dr.  PAUL  BUBERL 

»  's.***'*  _  ''  ■  .* 

Für  Graphik: 

Dr.  OTTOREICH 

Direktor  der  Bibliothek  der  Akademie  der  bildenden  Künste 

Für  Antiquitäten: 

Dr.  E.  W.  BRAUN  ihii»i»  A.  PAXA  iiuiiiiiiiniii 

Museumsdirektor  Oberkommissär 

i  ;  - 

Für  orientalisches  Kunstgewerbe : 

ANTON  EXNER 


Für  Spitzen : 

MELANIE  POLLAK 


•  •  •  •  %•>/%%  •  •  •  •* 


i 


c 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Kronenwährung. 

Vom  Ersteher  wird  zum  Zuschläge  ein  Aufgeld  von  20  Prozent  (einsdiließlich 
Luxussteuer)  eingehoben.  Gesteigert  wird  mindestens  über  1000  Kronen  um 
100  Kronen,  über  5000  Kronen  um  500  Kronen,über  10.000  Kronen  um  1000  Kronen, 
über  50.000  Kronen  um  2500  Kronen,  über  100.000  Konen  um  5000  Kronen! 
über  500.000  Kronen  um  10.000  Kronen, 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen.  Zahlungs* 
Stundungen  können  vom  Auktionsleiter  nur  dann  zugebilligt  werden,  wenn  der 
Ersteher  dem  ambulanten  Kassier  einen  Gutschein  übergibt,  der  die  Zahlungs* 
pflicht  des  Erstehers  gegenüber  dem  in  diesem  Schein  namentlich  benannten 
Kataloggegenstand  anerkennt.  Ratenzahlungen  können  nicht  zugestanden  werden. 
Zahlungen  sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Versteigerungs¬ 
kassa  zu  leisten. 

Die  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht  Tage,  vom  Tage,  an  dem 
der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach  Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Amt 
berechtigt,  noch  nicht  bezahlte  Gegenstände  zu  veräußern  und  einen  etwaigen 
Minderertrag  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  Ties  erstandenen 
Gegenstandes  nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind  längstens  drei  Tage  nach  Schluß  der  Auktion 
abzuholen.  Vom  vierten  Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins  im 
Betrage  von  1  pro  mille  des  Meistbotes,  bei  voluminösen  Gegenständen 
<Möbeln>  mindestens  100  K  eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen  oder  zu  vereinigen 
und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu  unterbrechen.  Das  Tagesprogramm 
wird  jedoch  genau  eingehalten. 

Die  fachliche  Bestimmung  der  Objekte  erfolgte  durch  die  Experten 
nach  bestem  Wissen  und  Gewissen. 

Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  in  dem  sie  sich  zur  Zeit 
der  Auktion  befinden.  Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen 
der  Bestimmung  oder  des  Erhaltungszustandes  können  nicht  berücksichtigt 
werden,  da^  sämtliche  Objekte  zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der  Gegen¬ 
stände,  eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Versteigerungsamtes.  Bei 
Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom  Auktionator 
übersehenes  Nachgebot  steht  dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu,  auch  nach  erfolgtem 
Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals  vorzunehmen.  Die  Aufbewahrung 
erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Gefahr  des  Erstehers. 

Auskünfte  erteilen  die  Zentraldirektion  und  die  Kunstabteilung,  Wien,  I., 
Spiegelgasse  16  (Telephone  29*16,  34-98,  91*62,  95*28).  Kaufaufträge  über¬ 
nehmen  die  vom  Amte  bestellten  beeideten  Sensale:  Fr.  Spanrafft,  F.  Hanak, 
F.  Bitterlich,  E.  Bäumel,  F.  Huber,  M.  Chini  und  C.  V.  Binder. 

Dem  Amte  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge  mindestens  die 
Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 

Der  Eintritt  zur  Schaustellung  und  Auktion  ist  ausschließlich  den  mit  dem 
Katalog  versehenen  Besuchern  Vorbehalten. 

Preis  des  illustrierten  Kataloges  600  Kronen,  des  nichtillustrierten  3C0  Kronen, 

Für  ausländische  Käufer  empfiehlt  sich  die  Überweisung  eines  Kronendepots  an 
die  Depositenabteilung  des  Dorotheums. 

Um  Ausfuhrbewilligungen  ist  im  Wege  des  Dorotheums  beim  Bundes.» 
denkmalamte  anzusuchen. 


Der  Leiter  der  Kunstabteilung: 

Dr.  PAUL  BUBERL 


Direktionsrat 


AUKTIONSORDNUNG 
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1.  AUKTIONSTAG 

Freitag,  den  19.  Mai  1922: 

Kat.^Nr.  1  — 136  und  Nachtrag. 

Gemälde,  Aquarelle,  Miniaturen,  Zeich^ 
nungen,  Graphik,  Plastik. 

*  » 

2.  AUKTIONSTAG 

Samstag,  den  20.  Mai  1922: 

Kat.-Nr.  137-273 

Antiquitäten  und  Nachlaß  Karoline  Pidiler. 


1.  Tag 

%  »  " 

ÖLGEMÄLDE 

ÄLTERER  UND  NEUERER 

MEISTER 

Ausrafpreis 
in  Kronen 

FRANZ  ALT 

1821  — 1914  Wien 

1  Blumenmarkt  bei  der  Rialtobrücke  in  Venedig.  30.000 

Ölskizze.  Karton.  Hinten  bez. :  1910,  Im  89  Jahre.  Charakteristisches 
Alterswerk.  20  :  28 

ALTWIENER  MALER 

2  Bildnis  eines  jungen  Gardeoffiziers.  40.000 

öl.  Karton.  21  :  16 

3  Bildnis  einer  jungen  Dame.  40.000 

Öl.  Karton.  21  :  16 

FRIEDRICH  v.  AMERLING 

1803-1887  Wien  , 

4  Mädchenkopf  im  Profil  nach  rechts.  70.000 

Öl.  Karton.  Aus  der  Familie  Amerlings.  13:  10 

BASSANOSCHULE 

5  -  Die  Anbetung  der  Hirten  <Nach  dem  Gemälde  von 

Jacopo  da  Ponte  in  Bologna).  50.000 

öl.  Holz.  61:31 


5 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


CARL  v.  BLAAS 

Nauders  1815—1894  Wien 

6  Papst  Pius  VII.  im  Jahre  1814  von  seiner  Verbannung 
nach  Savona  in  den  Kirchenstaat  zurückkehrend,  erteilt 
von  seinem  auf  einem  Floße  stehenden  Wagen  den 
alliierten  Truppen  und  der  Bevölkerung  seinen  Segen.  800.000 
öl.  Lwd.  Bez.:  C.  Blaas  1860.  210:280 

Siehe  Abbildung  Tafel  1 


J.  CAMPINI 

Brescia 

7  Bildnis  eines  Jägeroffiziers.  Um  1850. 
öl.  Lwd. 

HANS  CANON 

1829-1885  Wien 

8  Studienkopf  eines  jungen  Mannes, 
öl.  Leinwand. 


10.000 

26:21 


50.000 

48:38 


VITTORE  ANTONIO  CARGNEL 

Venedig 

9  Dorfstraße  im  Feltrino.  100.000 

öl.  Lwd.  Bez.:  Vittore  Antonio  Cargnel  1910.  132:266 

■  HUGO  CH  ARLEMONT 

Geb.  1850  in  Jamnitz 

10  Spreekanal  mit  Gemüsekähnen  im  Frühherbst.  50.000 

öl.  Karton.  Bez.:  Hugo  Charlemont.  64:45 

WERKSTATT  DES  LUKAS  CRANACH  D.  A. 

1472-1553 

1 1  Salome  <in  der  modischen  Tracht  um  1520)  mit  dem  Haupte 
des  Täufers  auf  einer  Schüssel.  Hiiftbild.  Links  durch  ein 
Fenster  Ausblick  auf  einen  Bergsee  mit  einer  Burg.  500.000 

öl.  Holz.  65  :  45 

Siehe  Abbildung  Tafel  2 

HUGO  DARNAUT 

Geb.  1851  in  Dessau. 

12  Italienische  Parklandschaft  mit  Steinbrücke  und  Villa  im 

Abendlichte.  .  35.000 

öl.  Lwd.  Signiert:  Hugo  Darnaut  1881. 


40:32 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


DEUTSCH,  UM  1670 
(RICHTUNG  DES  KARL  B.  ANDREAS 

RUTHART) 


13  W  ildkatze. 
öl.  Holz. 


20.000 


15:  20 


DEUTSCHE  SCHULE,  UM  1700 
(ART  DES  PETER  STRUDEL  VON 
STRUDENDORF) 

14  Atelierstilleben  mit  Statuetten,  Zeichenbüchern  und 

Totenkopf..  -  75.000 


öl.  Lwd. 


68:87 


DEUTSCH 

Um  1770 

15  Landschaft  mit  Staffage  <Dressur  eines  Jagdhundes).  40.000 

Öl.  Lwd.  _  92:65 

DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

(RICHTUNG  DES  M.  F.  QUADAL, 

1736-1811) 

16  Hin  Löwenpaar  und  ein  Tiger  im  Kampfe  um  ein 

erbeutetes  Pferd.  '  50.000 

öl.  Holz.  34 :  51 

Expertise  Dr.  Th.  Frimmel:„  »Von  einem  Nachahmer  des  A.  K. 
Ruthardt,  vielleicht  von  M.  F.  Quadal  oder  dem  älteren  Fasche«. 

Siehe  Abbildung  Tafel  3 


DEUTSCH 

"  Anfang  des  18.  Jahrh. 

17  Bildnis  einer  an  einem  Spinett  sitzenden  Dame, 
öl.  Lwd. 

Alter  Eierstabrahmen. 


30.000 


79 : 64 


DEUTSCH 

18.  Jahrh. 


18  Landschaft  mit  Ruine, 
öl,  Lwd. 


30.000 


7 


25:31 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

ED.  DOCKER 


19  Der  Hirsch  des  heiligen  Hubertus. 

Öl.  Lwd. 

15.000 

86  -.  60 

DONAUSCHULE 

Um  1520 

20  Beschneidung  Christi, 
öl.  Holz. 

Auf  der  Rückseite  alte  Rankenbemalung. 

7  Siehe  Abbildung  Tafel  4 

100.C00 

48  :  43 

TOM  DREGER 

Wien 

21  Annerl.  Brustbild  eines  jungen  Mäddiens  mit  himbeer¬ 
farbigem  Schultertuch.  20.000 


Öl.  Lwd.  Bez. :  T.  Dreger. 

47:38 

I 

KARL  DUXA 

'Wien 

22  Badende  Haremsdamen, 
öl.  Holz.  Signiert. 

20X00 

26:  15 

ANTON  EBERT 

Kladrau  1835-1896  Wien 

./  : 

23  Brustbild  einer  schwarzhaarigen  Dame  in  rotem  Gewände 

mit  entblößten  Schultern.  15.000 


Öl.  Holz.  Monogrammiert :  E.  A. 

40:31 

~  »  '  * 

ALBIN  EGGER-LIENZ 

Wien 

24  Stilleben  mit  Huhn,  Fiasco  und  Südfrüchten. 

öl.  Karton.  Bez.:  Egger— Lienz  86. 

« 

N 

50.000 

35:  50 

ENGLISCHER  MEISTER,  UM  1780 
(NACHAHMER  DES  MEINDERT  HOBBEMA) 

25  Flußlandschaft  mit  Steg,  welcher  von  einem  Bauern¬ 
gehöft  hinter  Bäumen  zum  anderen  bewaldeten  Ufer  führt.  80.000 


Öl.  Holz. 

48  :  72 

8 

LUDWIG  HANS  FISCHER 

Salzburg  1848-1915  Wien 

26  Tivoli  bei  Rom. 

öl.  Lwd.  Signiert. 


27 


28 


FLÄMISCH 

Um  1600 

Mariae  Verkündigung, 
öl.  Holz. 

FLÄMISCH 

Um  1640 

Brustbild  eines  Mannes. 

Öl.  Lwd. 


29 


30 


FLANDRISCHER  MEISTER 

16.  Jahrh. 

Pieta. 

Öl.  Holz. 

FRANZÖSISCH 

Um  1870 

Kühe  im  Erlenbruch. 

Öl.  Holz.  Bez.:  C.  Corot,  v 


FÜHRICHSCHULE 

31  Madonna  mit  dem  schlafenden  Jesuknaben  und 
heiligen  Johannes  in  Ruinenlandschaft, 
öl.  Holz. 


ANTON  HANSCH 

Wien  1813  —  1876  Salzburg 

32  Baumstudie. 

Öl.  Karton.  Signiert. 


CARL  HAUNOLD 

1832—1911  Wien 

33  Hochgebirgslandschaft  aus  dem  Pinzgau. 

öl.  Holz.  Monogrammiert :  H. 


Aus  ruf  preis 
in  Kronen 

% 

/ 

10.000 

24:37 


80.000 

20:16 


50.000 

58:48 


100.000 

62:47 


40.000 

:  16'5 


dem 

10.000 

17:14 


10.000 

41:34 


10.000 

25:  30 


9 


* 


JOSEF  HÖGER 

1801  —  1877  Wien 

34  Landschaft  am  Gardasee, 
öl.  Holz.  Signiert. 

PIETER  HOREMANS 

Antwerpen  1700— r  1776  München 

35  Besuch  hei  der  Wöchnerin, 
öl.  Lwd. 

/ 

Siehe  Abbildung  Tafel  5 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


80.000 

44:55 


200.000 

44:  55 


36  Russisdies  Ikon.  Maria  mit  Kind,  in  getriebener, 


ziselierter,  teilvergoldeter  Silberverkleidung.  10.000 

Öl.  Holz.  18:14 

ITALIENISCH 

Um  1700 

37  Judith.  -  '  20.000 

öl,  Pergament.  .  12 :  10 

ITALIENISCH 

17.  Jahrh. 

38  Dornenkrönung  Christi.  50.000 

öl.  Lwd.  46  :  65 


ITALIENISCHER  MALER 

Um  1840 

39  Bildnis  einer  stehenden  Dame  mit  Blumen  im  Haar.  50.000 

Öl.  Lwd.  127:100 

«• 

GUSTAV  MARIA  JAEGER 

1835-1861  Wien 

40  Landschaft  mit  Zigeunerlager  am  Rande  eines  Eichen¬ 
waldes.  20.000 

\  '  1 

öl.  Lwd.  Signiert:  Jaeger  1859.  40:60 

ADOLF  KAUFMANN 

'  Wien 

's*  • 

41  Dorf  im  Mondschein,  25.000 

öl.  Karton. 


10 


45 :  51 


J 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

P.  KOMLOSI 

42  Ungarische  Berglandschaft  mit  Holzfällern  im  Vorder* 

gründe.  50.000 

öl.  Lwd.  Monogrammiert:  1847.  71 :  58 

LACC  ATARI 

43  Herrenbildnis. 

öl.  Lwd.  Signiert  und  1848  datiert. 

JOSEF  LANGE 

Würzburg  1751  —  1831  Wien 

44  Doppelbildnis  mit  lebensgroßen  Figuren.  Links  ein 
stehender  Mann  mit  verschränkten  Armen  in  blauem 
Rock  und  gelben  Hosen,  rechts  eine  sitzende  Frau  in 
weißem  Gewände  und  rotem  Mantel  mit  einer  Laute 
im  Arm  und  einem  Notenheft  auf  dem  Schoße.  Nach' 

alter  Tradition  Schiller  und  Lotte.  300.000 

öl.  Lwd.  Bez. :  Lange  1796.  130:191 

Siehe  Abbildung  Tafel  6 


30.000 

78:61 


ÖSTERREICHISCH 

Ende  des  18.  Jahrh. 

45  Sechs  Ölgemälde,  den  Tod  englischer  und  französischer 

Heeresführer  auf  dem  Schlachtfelde  darstellend.  <Nach 
englischen  Kupferstichen.)  100.000 

Öl.  Lwd.  Salzburger  Originalrahmen  um  1780.  Je  47  :  64 

* 

JULIUS  PAVER 

Geb.  in  Schönau  1842 

46  Der  »Tegetthoff«  im  Packeis  <Franz*Josefs*Land>.  100.000 

Öl.  Lwd.  .  70:134 


ERWIN  PENDL 

Wien 

47  Ansicht  des  Franz*Josefs*Kais  in  Wien. 

Siebe  Abbildung  Tafel  3 


250.000 

35:71 


11 


48 


FRANZ  XAVER  PETTER 

1791  —  1866  Wien 

Obststück. 

öl.  Holz.  Bez. :  F.  X.  Petter. 


KARL  PISCHINGER 


Streitdorf  1823  —  1886  Liezen 
49  Hund  vorm  Herd  und  Hühner. 

öl.  Holz.  .  • 


KARL  PROBST 

Geb.  1854  in  Wien 

50  Nonne  und  verwundeter  Soldat, 
öl.  Holz.  Signiert. 


51 


KARL  ROTTMANN 

Heidelberg  1798  —  1850  München 
Dolomitensee  in  Abendstimmung, 
öl.  Lwd. 


L.  SCHILCHER 

52  Junge  Italienerin.  Brustbild, 
öl.  Karton.  Signiert  <1878). 


KRESZENZ  STADLER 

1835 

53  Brustbild  einer  jungen  Dame, 
öl.  Holz.  Signiert. 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


100.000 


31  :  24 


30.000 


35:27 


30.000 


24:  19 


30.000 


40:49 


15.000 


15.000 


18:24 


FRANCESCO  UBERTINI  DEI  VERDI, 
gen.  BACCHIACCA 

1494  — 1557  Florenz 

54  Grablegung  Christi, 
öl.  Holz. 

Siehe  Abbildung  Tafel  5 


80.000 


57:33 


VENEZIANISCH,  ANFANG  DES  16.  JAHRH. 
(RICHTUNG.  DES  PIER  FRANCESCO  BISSOLO) 

55  Die  sitzende  Madonna  mit  dem  Kinde.  60.000 

öl.  Holz,  50  :  44 


12 


•/  J  • 

WIENER  SCHULE 

Um  1865 

56  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  rotem  Kleide,  mit 
Band  im  Haar. 

Öl.  Lwd. 

/ 

PAULA  WILDHACK 

*  Wien 

57  Schwertlilien  in  einem  Fayencekrug. 

Öl.  Lwd.  Signiert. 

J.  WILLIAMS  ' 

London 

58  Spöttischer  Gebirgssee.  Morgenstimmung. 

Öl.  Lwd.  Signiert. 

59  Schottischer  Gebirgssee.  Abend. 

Öl,  Lwd.  Signiert. 

WILHELM  WODNIANSKV 

Wien 

60  Die  Sonate.  Junge  Dame  in  weiß  am  Klavier. 
Öl.  Lwd.  Bez. :  Wilhelm  Wodniansky  1906. 

ALBERT  ZIMMERMANN 

Zittau  1808 — 1888  München 

61  Der  Kahlenberg  bei  Wien. 

♦ 

Öl.  Karton.  Signiert. 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

blauen 

15.000 

61:48 


25.000 

68:  49 


35.000 

31:61 

35.000 

31:61 


100.000 

95 : 59 


60.000 

28:  55 


Siche  auch  Nachtrag 


AQUARELLE 


FRANZ  ALT 

1821-1914  Wien 


62  Sonnenuntergang. 

Aquarell.  Signiert. 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


20.000 


14:23 


RUDOLF  v.  ALT 

1812-1905  Wien 

63  Ansicht  von  Nußdorf  mit  dem  Leopoldsberg.  300.000 

Aquarell.  15:22 

Geschenk  Alts  an  F.  v.  Amerling. 

Siehe  Abbildung  Tafel  7 


64  Der  äußere  Burgplatz  in  Wien. 

Aquarell. 

Geschenk  Alts  an  F.  v.  Amerling. 

Siebe  Abbildung  Tafel  7 


300.000 


15:22 


ALT  WIENER  MALER 


65  Herrenbildnis. 

Aquarell. 


15.000 


18:  14 


66  Zwei  Blumenbilder,  Azaleen  und  Birnblüten,  Hecken¬ 
rosen.  Guasch.  10.000 

Sammlung  Erzh.  Ludwig  Viktor.  32:25 


ANTON  ANDEL 

Graz 

67  Putto  mit  Trauben. 

Aquarell.  Signiert. 


10.000 


25:  18 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 


LOUISE  BERKA 

68  Aquarellbildnis  eines  sitzenden  Mädchens.  20.000 

Signiert,  1842.  29  :  22 

*» 

GIUSEPPE  BERNARDINO  BISON 

Palmanova  1762—1844  Mailand 

69  Höllenszene.  20.000 

Guasch.  42 :  54 

THOMAS  ENDER 

1793-1875  Wien 

70  Odisenkaar  im  Hollersbacherthal.  30.000 

‘  *Jt  s  *  4  *  ^ 

Aquarell.  '  .  18 : 40 

71  Ansicht  aus  dem  Stubachthal.  20.000 

Aquarell.  Signiert.  24  :  35 

72  Straße  de!  Limero  im  Sarcatal.  20.000 

Aquarell.  27:33 

FERDINAND  ENGELMÜLLER 

Prag 

73  Landschaft  mit  Pappelallee.  20.000 

Guasch,  Signiert.  40  :  50 

FRANZÖSISCH 

1841 

» 

74  Fischerboote.  20.000 

Aquarell.  Bez.:  Ch.  de  Trommines  <?>  1841.  10:17 


RUDOLF  GAUPMANN 

1811-1860  Wien 

75  Aquarellbildnis  einer  jungen  Dame  <Frau  des  Malers).  5.000 

28:23 

KARL  GOEBEL 

1824— 1894  Wien 

76  Hofjagd  in  Gödöllö  mit  Kaiserin  Elisabeth  und  .Kaiser 

•  Franz  Josef.  100.000 

Aquarell.  Signiert.  60  ;  94 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


ALOIS  GREIL 

Geb.  1841  in  Linz  a.  d.  D. 


77  Junge  Rumänin. 

Aquarell.  Signiert. 

20.000 

24:  19 

AMELIE  GROSSMANN 

78  Distelfink  und  Distelzweig. 

Guasch.  Signiert. 

j  V  ‘ 

'  j#'*' 

15.000 

40:32 

JOSEF  HÖGER 

1801-1877  Wien 

79  Gebirgsdorf. 

Aquarell.  Signiert. 

10.000 

20:  16 

GEORG  JANNy 

Wien 

80  Felsige  Meeresküste  bei  Abendbeleuditung  mit  Nixen 


und  Kentaur. 

Guasch.  Karton.  Signiert:  G.  Janny. 

15.000 

-  50 :  35 

MATHIAS  KERN 

81  Der  Trinker. 

Aquarell.  Signiert  <1849). 

15.000 

k 

16:20 

JOH.  RUNGALDIER 

1799-1876  Graz 

82  Jäger  und  Sennerin. 

Aquarell.  Signiert. 

30.000 

26:19 

\ 

LUDWIG  SCHNORR  v.  KAROLSFELD 

Königsberg  1788— -1853  Wien 

83  Ministrantenknaben  und  Kahn  mit  Priester  am  Seeufer.  30.000 


Aquarell.  Signiert  <1856). 

20:28 

GOTTFRIED  SEELOS 

Geb.  1828  in  Bozen 

84  Weg  nach  Heiligenblut. 

• 

Aquarell. 

6.000 

5:9 

\ 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

'  JOHANNES  RAPHAEL  WEHLE 

Geb.  1848  in  Radeburg 

85  Die  Auffindung  Schneewittchens  durch  die  sieben  Zwerge.  10.000 


Aquarell.  Signiert:  Joh.  Raph.  Wehle.  50:40 

CHARLES  WILDA 

Geb.  1854  in  Wien 

86  Ägyptischer  Tempel.  .  12.000 

Aquarell.  Bez.:  Ch.  Wilda  1883.  38:27 

J.  B.  ZUKOWA 

87  Aquarellbildnis  eines  sitzenden  jungen  Mannes.  7.000 

Signiert  1838.  26  :  21 

88  Zwei  Aquarellbildnisse,  Herr  und  Dame.  .  6.000 


Signiert  und  datiert  1838,  1842.  26  :  20,  21 :  17 

•  * 

JOSEF  ZUMSANDE 

Geb.  1806  in  Neuhaus 

89  Zwei  Aquarellporträts,  junger  Mann  und  Dame  in  Blau.  40.000 

Signiert  <1845  und  1848).  22:17 

Dazu  eine  Kinderzeichnung,  Landschaft. 

*• 

90  Zweiundzwanzig  Guaschbilder  und  Aquarelle,  Vögel 

und  Blumen,  Anfang  des  19.  Jahrh.  20.000 

91  Zehn  Blatt  Aquarelle  von  Geyer,  A.  Werner,  Paul 

von  Stein,  R.  Preuss  Kostka,  Berninger,  H.  Winter.  20.000 

92  Acht  Blatt  Aquarelle  und  Ölstudien  von  A.  Werner, 

Berninger,  Joh.  Varrone,  J.  Schuster.  •  18.000 


Siehe  auch  Nachtrag 


HANDZEICHNUNGEN 

i 


JOSEF  ENGELHART 

Geb.  1864  in  Wien 

93  ~  Ruhende  Dame. 

Farbstiftzeichnung.  Signiert. 

KARL  JOSEPH  GEIGER 

Geb.  1824  in  Wien 

94  Triumphzug  eines  römischen  Imperators. 

Bleistift  und  Sepia.  Signiert  1876. 

KARL  HAUNOLD 

Geb.  1832  in  Wien 

95  Konvolut  mit  ca.  29  Blatt  Bleistiftzeichnungen  und 

Aquarelle.  2.000 

CHARLES  LEBRUN 

1619-1690  Paris 

/  *  *  * 

96  Der  Tod  der  Niobiden.  10.000 

Getuschte  Federzeichnung.  37  :  50 

JULIUS  PAyER 

Geb.  1842  in  Schönau 

97  17  Blatt  Skizzen  von  der  Nordlandreise  des 


»Tegetthoff«.  •  5.0C0 

CARL  SCHWENINGER 

1818-1887  Wien 

98  Zwei  Männerköpfe.  G-  4.000 

Zeichnungen.  Signiert.  20  :  15 

JOHANNES  RAPHAEL  WEHLE 

Geb.  1848  in  Radeburg 

99  Mutter  und  Kind.  7,000 

Tuschzeichnung.  Signiert.  21  :  31 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

4  X*  • 

15.000 

36 :  49 


10.000 

22  :  34 
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ALFRED  WESEMANN 

Klosterneuburg 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


100  Rehfamilie. 

Pastell.  Signiert.  66  :  87 

101  Sieben  Blatt  große  Aquarelle  und  Zeichnungen  von 
J.  Führich,  Heinrich  Stoll,  Geyer,  August  Holmberg 
<München>,  K.  Kappstein,  Ludwig  Schnorr  v.  Karols* 
feld,  auf  Karton. 

102  16  Blatt  Zeichnungen  und  Aquarelle  von  P.  P. 
Müller,  Ernst  Lafite,  P.  Korzinek,  Eduard  Hiitter, 
Schrödl  u.  a. 


15.000 


10.000 

10.000 


MINIATUREN 


\ 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

103  Bildnisminiatur.  Stehender  Kavalier  in  Schwarz,  nadi 

Franz  Hals  <Lichtensteingalerie>.  20.000 

Elfenbein.  Bez. :  K.  Fellner,  14:10 

104  Bildnisminiatur.  Zar  Alexander  I.  von  Rußland  <?)  35.000 

Um  1815.  Durchm.  5‘4  cm 

105  Bildnisminiatur  der  Königin  Elisabeth  von  England  in 

edelsteingeschmückten  Staatskleid  mit  weißen  Spitzen¬ 
kragen  und  Krondiadem.  80.000 

Elfenbein.  Signiert:  F.  Schier,  München.  4  Oval,  10'5  :  8'3 

106  Bildnisminiatur  einer  jungen  hübschen  Dame  in  weißem 

Biedermeierkleide,  mit  Blumen  in  der  dunklen  Locken¬ 
frisur.  60.000 

Elfenbein.  Oval,  9'5  :  8 

Originales  Blondelrähmchen. 

107  Bildnisminiatur  einer  jungen  schönen  Frau  in  weißem 

Kleide  mit  Spitzenkragen,  deren  Spitzenhäubchen  njit 
Rosen  und  Vergißmeinnicht  geschmüdct  ist.  200.000 

Elfenbein.  Signiert:  R.  Bell.  7'3  :  5'8 

In  vergoldeten  Bronzefiligranrähmchen  mit  gefaßten  Halbperlen. 

Auf  der  Rückseite  ein  Tafftblättchen  mit  Frauenhaaren.  Die  ge¬ 
rahmte  Miniatur  hängt  mit  fünf  Kettchen  auf  einem  Untersatz* 
rähmchen  aus^gepreßtem  Leder  mit  violettem  Samtfond. 

Siehe  Abbildung  Tafel  8 

108  Doppelminiatur.  Junger  Mann  und  junge  Frau.  20.000 

Elfenbein.  Bez.:  Schnetter  pinxit.  Um  1820.  5 :  4*6 

109  Miniatur.  Satyr  und  Nymphen,  nach  W.  Bougereau.  40.000 

Elfenbein.  Bez.:  Rud.  Hanriich,  <Wien>.  Bronzerahmen.  16:11 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


ÖSTERREICHISCH 

Um  1780 

110  Bildnisminiatur  einer  jungen  Dame  mit  gepudertem  Haar.  10.000 

Elfenbein.  Oval,  3*3  :  2 ‘7 

FRIEDRICH  WAILAND 

Drasenhofen  1821  —  1904  Wien 

111  Bildnisminiatur  einer  jungen  blonden  Dame  mit  ent¬ 
blößten  Schultern.  50.000 

Elfenbein.  Bez. :  Wailand  1889.  Lederetui,  Goldrähmchen. 

•IllP  n'  *  '■  Oval, 7‘5 : 6 

112  Runde  Sandauer  Lackdose,  am  Deckel  Bildnisminiatur, 

Frau  mit  Haube.  5.000 

Bez.:  J.  H.  Um  1830.  Durchm.  5*5  cm 


Siehe  auch  Nachtrag 
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STICHE 


AusrufpreJs 
in  Kronen 

113  P.  A.  Baudouin.  »Rose  et  Colas«.  Simonet  sculp.  20.000 

Stich  aus  der  berühmten  Serie  nach  den  bekannten  Guasch- 
Gemälden  des  Meisters.  Sehr  gut  erhaltenes  Exemplar  mit  breitem 
Plattenrand.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

114  J.  Cazenave.  »Le  coup  de  tonerre«.  Fournier  pinxit. 

A  Paris  chez  kauteiir.  75.000 

Farbstich  in  Punktiermanier,  zum  geringsten  Teil  handkoloriert. 

Sehr  seltenes  Blatt  in  tadelloser,  farbenfrischer  Erhaltung.  Unter 
Glas  und  Rahmen. 

"  ,  /  *  -  '  v . 

115  Deutsche  Meister.  Proben  der  Budhillustration  vom 

15.  —  17.  Jahrh.  fast  durchwegs  Holzschnitte  zum  Teil 
geschrotet  und  in  Gold  gehöhtem  alten  Handkolorit. 
<Virgil's  Aeneis,  in  Junta- Ausgabe  1537.  —  .Terenz- 
Ausgabe  um  1540.  —  Deutsche  Spielkarten  von 
H.  Hauck  um  1600  etc.)  *  50.000 

Interessante,  in  dieser  Zusammenstellung  sehr  seltene  Sammlung 
von  264  Blatt  in  zwei  Klebebänden  des  17.  Jahrh. 

116  A.  Dürer.  »Apocalipsis  cum  figuris«.  Die  Offenbarung 

Johannes.  B.  60  —  75.  2,400.000 

Komplette  Folge  der  ältesten,  als  soldie  mit  Sicherheit  ermittelten 
Original-Holzschnitte  Dürers  in  dem  außerordentlich  seltenem  Er¬ 
haltungszustand  mit  breiten,  weißen  Rändern.  Diese  in  schöpferischer 
Auffassung  unerreichte  und  wohl  unerreichbare  Folge  in  der  vollen 
Anzahl  mit  16  Blatt  von  größter  Seltenheit,  namentlich  in  dieser 
durchwegs  tadelloser  Erhaltung. 

<Wz.  Hs.  27.  Turm  mit  Krone  und  fünfblättriger  Blume  hat  _ 

B.  Nr.  62,  66,  68  und  70.  —  Hs.  28.  sechsblättrige  Blume  mit 
Strich  und  Dreieck  hat  B.  Nr.  71,  74  und  75.  —  Lateinischer  Text 
in  tergo  hat  B.  Nr.  60— 62,  65—75.  —  Deutscher  Text  63  — 64.  — 
ohne  Text,  wie  immer  B.  Nr.  75). 

Siehe  Abbildungen  Tafel  9  und  10 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

117  Alessandro  Magnasco.  »Paulus.  —  Pemen«.Bartolomeo 

Gazalis  sc.  50.000 

2  Blatt  Radierungen  in  gutem,  alten  Abdruck  mit  vollem  Platten^ 
rand.  Außergewöhnlich  seltene  Stücke,  des  seiner  kühnen,  wie  geist* 
reichen  technischen  Ausführung  berühmten  Künstlers. 

Siche  Abbildung  Tafel  8 

118  B.  Picart.  »Ceremonies  et  coutumes  religieuses  de  tous 

les  peuples  du  monde«.  Amsterdam,  J.  F.  Bernard 
1723.  fol.  v  30.000 

Leder  mit  eingepreßtem  Wappen.  Tome  I — II.  Seltenes;  kultur¬ 
historisch  höchst  interessantes  Werk  mit  außergewöhnlich  zahl? 
reichen  Kupfern.  Durchwegs  in  vorzüglicher  Erhaltung. 

1 19  F.  Piranesi.  »Fantasie  dei  carceri«.  .  50.000 

2  Blatt  OriginaERadierungen  aus  dem  durdi  schöpferische  Ge¬ 
staltungskraft,  wie  virtuose  Ausführung  berühmtesten,  unbestritten 
an  erster  Stelle  stehendem  Meisterwerke  italienischer  Graphik. 
Brillante,  erste  Abdrucke  mit  vollem  Plattenrande.  An  und  für  sich 
schon  rare,  zählen  solche  <unbeschnittene>  Exemplare  zu  den 
größten  Seltenheiten. 


PLASTIK 


Ausrufpreis 

•  '  in  Kronen 

120  Alabasterfigur.  Die  liegende  Prinzessin  Pauline  Borghese 

nach  Canova.  Auf  bunter  Marmorplatte.  44:17  50.0C0 

121  Marmorstatuette  des  heiligen  Sebastian.  10.000 

Friaulisch,  17.  Jahrh.  ,  Höhe  58  cm 

1 22  —  des  Apostels  Petrus.  20.000 

Venezianisch,  18.  Jahrh.  Höhe  44  cm 

123  Marmorgruppe,  sitzendes  Liebespaar  mit  Hund.  50.000 

Venezianisch,  18.  Jahrh.  Höhe  60  cm 

124  Terrakottarelief.  Thronende  Madonna  mit  dem  Kinde 

im  Arme,  in  ornamentalem  Rahmen.  50X00 

,  Florentinisch,  Ende  des  15.  Jahrh.  43:33 

125  Terrakottastatuette.  Stehender  Bettler  mit  erhobener 

Hand.  •  30.000 

Italienisch,  17.  Jahrh.  Höhe  24  cm 

\ 

126  Terrakottagruppe.  Der  sitzende  Johannes  mit  der 

schmerzhaften  Muttergottes  im  Arm.  Alt  gefaßt.  25.000 

Oberitalienisch,  18.  Jahrh.  Höhe  56  cm 

127  Holzstatuette  des  auferstandenen  Heilandes,  alt  gefaßt 

und  vergoldet.  30.000 

Alpenländisch,  um  1480.  Linke  Hand  fehlt. 

128  Holzstatue  des  heiligen  Sebastian,  mit  Mantel,  bunt 

gefaßt.  40.000 

Süddeutsch,  Anfang  des  16.  Jahrh.  Höhe  75  cm 

129  Holzfigur  der  Madonna,  alt  vergoldet  und  gefaßt.  30.000 

Spanisch,  17.  Jahrh.  Höhe  52  cm 

130  Holzstatue  des  Erzengels  Michael,  bunt  gefaßt.  20.000 

17.  Jahrh.  Höhe  167  cm 

131  —  des  Apostels  Johannes  von  einer  Kreuzigungsgruppe, 

bunt  gefaßt.  25.000 

Salzburgisch,  um  1720.  1  Höhe  105  cm 


t 


4 


Ausrufpreis 

132  Tabernakelportella.  Holzrelief,  Christus  im  Kelche" 

zwischen  zwei  Engeln,  in  Blattwerkrahmen,  altvergoldet.  10.000 
Venezianisch,  17.  Jahrh.  •  27:35 

133  Reliquienkruzifix  aus  Buchsholz,  mit  schmerzhafter 

Muttergottes.  1.500 

Groden,  18.  Jahrh.  Höhe  21  cm 

134  Großer,  doppelseitiger  Tapeten^Druckmodel  mit 

Rankenornament  und  Monogramm  F.  K.  1 .000 

Um  1790.  Holz.  56:48 

135  Vier  Holzmodel,  Doppeladler,  Schwert,  Madonna, 

Herz..  r  1000 

18.  Jahrh. 

136  Doppelseitiges  Modelbrett  mit  vier  ornamentalen 

Formen.  1.000 

18.  Jahrh.  55  .  yj 


I 


2.  Tag 

ARBEITEN  IN  SILBER, 
BRONZE,  ZINN,  EISEN  ETC. 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

137  Zwei  Biedermeier^Ohrgehänge  aus  zweifärbigem 
Gold  mit  bunten  Mädchenminiaturen  auf  Porzellan.  12.000 

138  Zwei  silberne  Salzfässer  mit  vier  geschwungenen 

Füßen  und  runden  Einsatzschalen,  ornamentiert  mit 
Palmettenfriesen.  18.000 

Wiener  Beschauzeichen  1829.  Meistermarke  J.  T.  170  Gramm 

>  ■ 

139  Meßkelch  aus  vergoldetem  Silber,  die  Cuppaver- 

schalung  aus  reinem  Silber.  Reich  getrieben  in  Laub¬ 
und  Bandelwerkornamenten  mit  Blumengehängen  und 
Gitterfeldern.  Mit  Punze.  '  _■  40.000 

Österreichisch,  um  1730.  372  Gramm 

140  Besteck,  33  teilig.  Die  Griffe  aus  geschnitzten  Reh¬ 
geweihen.  Darunter  neun  Löffel  mit  silberner  Probe. 

Wien  1840.  *  60.000 

Biedermeierzeit. 

141  Kleine,  flache  Tabatiere  aus  Gold  Nr.  3,  reich 

ziseliert  und  gouillochiert.  Wiener  Amtszeichen  1840, 
mit  später  eingravierter  Widmung  an  den  polnischen 
Schauspieler  Baraczowi.  42  Gramm.  3:7  150.000 

142  Runde  Deckeldose  aus  Messing  mit  getriebenen 

ornamentalen  und  figuralen  Darstellungen.  1.500 

Indisch.  Höhe  13  cm 

143  Türklopfer  aus  Bronze:  zwei  Putten  mit  dem  MedicF 

Wappen.  3.000 

Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  21  :  18 
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Ausrufpreis 

144  Zwei  Teile  eines  Eisengitters  in  Laub-  und  Bändel-’  Kr°"en 

werkformen.  3  qqq 

Anfang  des  18.  Jahrh. 

145  Barodtschüssel  aus  Eisen,  vergoldet,  Zunftstück.  3.000 

146  Rechteckige  Deckeldose  aus  Eisen  mit  Silbertausdiierung.  3.500 

ln<Jisdl-  Höhe  7  cm 

* 

147  Mutterschlüssel  aus  geschnittenem  Eisen,  weibliche 

Herme  mit  Delphin.  4.000 

17.  Jahrh. 

148  Bronzemörser  mit  einem  Henkel.  5  000 

16.-17.  Jahrh. 

149  Oberlidfit  mit  Blumen  und  Voluten  aus  Eisen.  5.000 

150  Rechteckige  Dose  mit  Schiebedeckel  aus  Eisen  in 

reicher  Silbertauschierung.  '  6.000 

Chinesisch.  Höhe  5*5  cm 

151  Flacher,  runder  Zinnteller,  in  der  Mitte  Monogramm 

Christi  in  Umrahmung  graviert.  7.500 

18.  Jahrh.  „  Durchm.  21  '5  cm 

152  Standuhr  aus  versilbertem  Messing  in  getriebenen 

Rokokoformen.  8.000 

Österreichisch,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Höhe  31  cm 

i 

153  Brosche  aus  altem  Gold  Nr.  2  in  Barockformen  mit 

Miniatur  auf  Porzellan.  Betendes  Kind.  10.000 

Spätbiedermeierzeit.  2*5  :  3*5 

154  Bronzestatuette  eines  sitzenden  Knaben,  der  in  einem 

Buche  liest.  Dazu  runder  Marmorsockel.  15.000 

Empirezeit.  Höhe  9  cm 

155  —  des  stehenden  Evangelisten  Markus.  180.000 

Venedig,  16.  Jahrh.  Höhe  26  cm 

156  Zwei  große,  figurale,  achtarmige  Girandols.  Sitzender 

/ 

Putto  auf  durchbrochenem  Rokokosockel  aus  patinierter 
Bronze,  der  eine  Akanthusranke  aus  vergoldeter  Bronze 
mit  acht  Leuchterdüllen  in  radialer  Anordnung  hält.  250.000 
Biedermeierzeit.  Höhe  95  cm 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

157  Schreibtisch  aus  poliertem  Nußbaumholz  mit  Roll¬ 

verschluß,  drei  Schubladen  und  vier  geschwungenen 
Füßen  mit  Flachschnitzerei.  60.000 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  78  :  127  :  72 

158  Hohe  Standuhr  aus  geschnitztem,  vergoldeten  Holz, 

mit  reichem  Akanthuswerk.  60.000 

österreichisch.  Louis  XVI. -Zeit.  Höhe  82  cm 

159  Salontischchen,  Kirschholz,  mit  geometrischen  Intarsien.  70.000 

Louis  XVI.  Plattengröße  90 :  58 

160  Pfeilerkästchen  mit  geschwungener  Vorderfläche  und 

vier  geschnitzten,  geschwungenen  Tierfüßen.  Die  Flächen 
mit  poliertem  Nußbaum-  und  Ahornholz  fourniert. 
Originalbeschläge  aus  Messing.  100.000 

Österreichisch,  um  1750.  •*  103:60 

Siehe  Abbildung  Tafel  11 

161  Salontisch.  Das  Gestell  holzgeschnitzt  und  vergoldet 

im  Stile  des  Frühbarocks.  Die  runde  Platte  aus  Marmor 
mit  buntem  Bild,  Tauben  aus  einer  Schale  trinkend, 
umrandet  von  Ornament.  '  120.000 

Italienisch,  18.  Jahrh.  Durchm.  70  cm 

r~>  • 

162  Kleinere  Schreibkommode  aus  Nußbaumholz  mit  drei 

Schubladen,  zurückklappbarer  Schreibplatte.  Beschläge  und 
Handhaben  aus  Bronze  in  Louis  XVI.-Formen.  150.000 
Letztes  Viertel  des  18.  Jahrh.  104:  110 

163  Zwei  Louis  XVI. -Tische  und  acht  Stühle  aus 
weichem  Holz,  in  klassizistischen  Formen  geschnitzt, 

weiß  lackiert  und  teils  vergoldet.  Moderner  Brokatbezug.  200.000 
Österreichisch,  um  1780. 
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*  in  Kronen 

Scfireibkommode  mit  wellig  geschwungener  Vorder¬ 
fläche,  drei  Schubladen,.  Schreibaufsatz  mit  zurüdddapp- 
barer  Platte.  200.000 


österreichisch,  Mitte  des  18.  Jahrh. 


110:  115 


165  —  aus  poliertem  Nußbaumholz  mit  geschwungener 

Vorderseite,  drei  Sdiubladen  Schreibaufsatz  mit  Schub^ 
laden  und  zurückklappbarer  Platte.  Die  Flächen  teilweise 
mit  Nußbaum-  und  teilweise  Eschenholz  ornamental 
fourniert.  Beschläge  und  Handhaben  aus  Bronze.  300.000 
österreichisch,  Mitte  des  18.  Jahrh.  112  :130 

Siehe  Abbildung  Tafel  11 

166  Hohe  Kommode  aus  Nußbaumholz  mit  Sockel  und 

drei  Schubladen,  welche  mit  Akanthusblattwerk  und 
Blumen  aus  lichterem  Holz  eingelegt  sind.  Beschläge  und 
Handhaben  aus  Bronze,  spätere  Ergänzungen.  450.000 

Italienisch,  um  1700.  Restauriert.  110:50 


167  Tabernakelkasten  aus  poliertem  Nußbaumholz  mit 

drei  Schubladen  und  Aufsatz.  Die  Flächen  abwechselnd 
mit  Nuß-  und  Ahornholz  fourniert,  mit  kartuschen¬ 
förmigen  Feldern.  Beschläge  spätere  Ergänzungen.  500.000 
Mitte  des  18.  Jahrh.  220:  118 

168  Aufsatzkasten  mit  linearen  Intarsien,  Der  Unterteil 

mit  abgeschrägten  Ecken,  stark  geschweiften  Seiten¬ 
wänden  und  Türflügeln.  Der  Schreibaufsatz  mit  Klapp¬ 
deckel,  flankiert  von  je  zwei  Laden.  Auf  diesem  mit 
doppelflügeliger  Spiegeltür  versehener  Aufsatz,  geziert 
mit  vergoldeter  Holzschnitzerei.  Barock  aus  alten  Teilen 
ergänzt.  •  193 :  98  900.000 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

169  Henkelkrug  aus  mährischer  Fayence  mit  Kartusche 

und  Inschriften  in  Grün  und  Mangan.  1.500 

1788.  Beschädigt.  Höhe  19  cm 

170  —  aus  oberösterreichischer  Fayence  mit  bunter  Scharf¬ 
feuermalerei.  Fußplatte  und  Deckel  aus  Zinn.  4.000 

Marke  E.  Um  1800.  Höhe  23  cm 

171  —  aus  oberösterreichischer  Fayence  mit  bunter  Scharf- 

feuermalerei.  Fußplatte  und  Deckel  aus  Zinn.  4.000 

Marke  M.  Um  1800.  Höhe  23  cm 

172  —  aus  oberösterreichischer  Fayence  mit  bunter  Scharfe 

feuermalerei.  Fußplatte  und  Deckel  aus  Zinn.  4.000 

Um  1800.  -  Höhe  23  cm 


173  Vase  aus  Wiener  Porzellan  mit  goldgehöhten  Rocaillen 

und  bunter  Blumenmalerei.  5.000 

Eingepreßte  Marke  1846.  Höhe  19  cm 

174  Zwei  Teller  aus  Straßburger  Fayence  mit  bunten 

Blumen  in  Muffelfarben.  5.000 

18.  Jahrh.  ,  ' 

175  Schale  mit  Untertasse  aus  Klösterle-Porzellan,  mit 
Golddekor  und  buntem  Medaillon  mit  der  Darstellung 

der  Diana.  6.000 

Blaumarke,  um  1720. 

176  Runde,  gedrehte  Schüssel  aus  Serpentin  mit  breitem 

Rand.  20.000 

17.  Jahrh.  Sächsich  oder  Schweiz.  Durdim.  34'5  cm 

177  Runde  Fächerschüssel,  gebuckelt,  aus  Hanauer  Fayence 

mit  Blaumalerei:  im  Fond  rundes  Landschaftsbild  am 
Rand  stilisierte  Zweige.  20.000 

Um  1730.  Durchm.  29'5  cm 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 


178  Vase  aus  Sevres  Porzellan  hellgelber  Fond  mit  auf¬ 
steigenden  stilisierten  Blumen  in  Gelb  und  Grün.  25.000 
Marke  1896.  Höhe  28 


179  Siegburger  Schnelle  mit  drei  aufgelegten  Reliefstreifen: 
Darstellung  des  Gastmahls  und  der  Vertreibung  aus 

der  Geschichte  des  verlorenen  Sohnes.  45.000 

Um  1580.  Henkel  gebrochen.  Höhe  26  cm 

180  Miniatur  auf  ovaler  Porzeflanplatte,  »Antigone  und 

Ismene«,  Kopie  nach  einem  alten  Gemälde.  50.000 

Auf  der  Rückseite  signiert  Ph,  v.  Sch.  16/8.  1883.  In  vergoldetem 
Rahmen.  24 '5  :  19 

181  Tanzende  Frau,  bunte  Figur  aus  Meißner  Porzellan, 

die  Linke  erhoben,  die  Rechte  faßt  die  Schürze.  Hell¬ 
gelber  Rock  mit  einem  Fries  aus  bunten  Imariblumen, 
lila  Mieder,  purpurfarbene  Streublumen  auf  der 
Schürze.  100.000 

Schwertermarke,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Etwas  restauriert.  Höhe  9‘8  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  12 

182  linbemalte  Gruppe  aus  Meißner  Porzellan,  darstellend 

die  Liebesbrücke,  nach  dem  Stich  von  Fragonard:  eine 
von  Roseqgirlanden  umkränzte  Dame  im  Reifrock  und 
hoher  Louis  XVI.-Frisur  mit  Reiherfedern,  wird  von 
einem  Jüngling  auf  eine  Brücke  geleitet  die  zerbricht, 
und  welche  von  einem  Amor  mit  Rosen  bestreut  wird. 
Rückwärts  ein  zweiter  Amor.  Ovaler  Sockel  mit 
Kannelierung  und  Rosetten.  Modell  von  Acier.  200.000 
Schwertermarke  mit  Stern,  um  1775.  Höhe  25  cm 

183  Bauer  mit  Blumenkorb.  Bunte  Figur  aus  Wiener 
Porzellan,  gehört  zur  Folge  der  Wiener  Ausrufer. 

Modell  von  Niedermeyer.  Eingepreßter  Modelleurbuch¬ 
stabe  A.  200.000 

'  Um  1750.  Linke  Hand  leicht  beschädigt.  Höhe  16  cm 

Siebe  Abbildung  Tafel  12  r 

184  Deckelschale  mit  geflochtenem^  Henkel  und  Untertasse 
mit  Einsatz  aus  Sevres  Porzellan  <sogenannte  Trembleuse), 
königsblauer  Fond  mit  reichen.  Randfriesen  aus  Hoch¬ 
gold,  bestehend  aus  Akanthusblattwerk  und  Blüten¬ 
ranken,  auf  der  Vorderseite  der  Schale  ovales,  ausge^ 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

spartes  Feld  mit  bunter,  figurai  staffierter  Landschaft 
und  Architektur  in  einer  Umrahmung  aus  radiertem 
Gold.  Der  Deckelgriff  eine  vergoldete  Frucht.  200.000 

Marke  in  Blau  und  Gold.  Um  1765. 

Siehe  Abbildung  Tafel  13 

V. 

185  Runde  Spülkumme  aus  Meißner  Porzellan,  auf  der 
Wandung  und  im  Fond  drei  Felder  mit  reichen,  figurai 
staffierten  Seeprospekten  in  Schwarzlothmalerei,  in  Kar¬ 
tuschenförmiger  Umrahmung  mit  Gitterwerk,  figurale 
Medaillons,  Laub^  und  Bandelwerk,  in  Schwarzloth  und 
Gold.  Die  Zwischenräume  der  Wandung  außerdem 
dekoriert  mit  reichen  ostasiatischen  Blumen  in  Schwarz¬ 
loth.  Goldspitzenfries  um  den  Rand.  Goldmalersignatur  T.  200.000 

Um  1730.  Höhe  10  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  13 

186  Colombine.  Bunte  Figur  aus  Meißner  Porzellan  auf 
belegtem  Sockel,  gelber  Rock,  bunte  Harlekinjacke  und 
goldgeränderter  Dreispitz  mit  gelber  Masche.  Aus  der 

Serie  der  italienischen  Komödianten.  250.000 

Schwertermarke  am  Sockel.  Um  1750.  Drei  Fingerspitzen  der  rechten 
Hand  abgeschlagen.  Höhe  13  8  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  12 

187  Kavalier,  bunte  Figur  aus  Wiener  Porzellan.  Stehender 

Herr  barhäuptig,  Dreispitz  in  der  Rechten,  Stock  mit 
goldenem  Knauf  in  der  Linken,  weiße,  hohe  Gamaschen, 
gelbe  Kniehosen,  lila  Weste  mit  goldenem  Besatz,  grüner 
Frack.  Runder,  flacher  belegter  Sockel  mit  Baumstamm. 
Modelleurbuchstabe  O  <Pollion>.  250.000 

Blaumarke,  um  1760.  Der  linke  Arm  restauriert.  Höhe  19  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  14 

188  Bauer,  auf  Stock  gestützt,  bunte  Figur  aus  Meißner 
Porzellan  auf  belegtem,  flachen  Sockel  mit  Baumstamm. 

Kniehosen  hellgelb,  Jacke  grün.  300.000 

* 

Schwertermarke,  Mitte  des  18.  Jahrh.  Höhe  14  cm 

x  Siehe  Abbildung  Tafel  12 

189  Schokoladeschale  mit  Doppelhenkel  und  hoher,  schalen¬ 
förmiger  Untertasse  mit  Einsatz,  aus  Meißner  Porzellan. 
Ziegelroter  Fond  mit  bunten,  figuralen  Seeprospekten 
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in  goldumrandeten  Feldern,  welche  auf  der  Sdiale  aus-" 
gespart  sind  und  auf  der  Untertasse  eine  Umrahmung 
aus  Laub-  und  Bandelwerk  in  Lila  und  Eisenrot  tragen. 

Auf  der  Untertasse  außerdem  bunte  Imariblumen.  Henkel 
und  Ränder  vergoldet.  300.000 

Schwertermarke.  Heroidmalerei.  Um  1735  —  40. 

Siehe  Abbildung  Tafel  13 

190  —  mit  einem  Henkel  und  Untertasse  aus  Meißner  Por* 

✓ 

zellan!  Die  Außenseite  kobaltblau  mit  Goldrändern.  Auf 
der  Schale  zwei  ausgesparte  Vierpaßfelder  in  reicher, 
barocker  Goldumrahmung  mit  figuralen  Chinoiserien,  auf 
der  Untertasse  desgleichen  bunte  figurale  Chinoiserie. 

Reiche  Goldspitzenfriese.  300.000 

Sdiwertermarke  auf  der  Untertasse  mit  K.  P.  M.  <Königliche  Por¬ 
zellan-Manufaktur).  Um  1730. 

Siehe  Abbildung  Tafel  13 

191  Große,  eiförmige  Groteskvase  aus  Meißner  Porzellan. 

Teilbemalung  in  Lackrot  und  Gold.  Auf  der  Vorder¬ 
seite  in  Hochrelief  Brustbild  eines  nackten,  bärtigen  Fauns, 
der  unten  in  eine  Kartusche  ausläuft  und  auf  beiden 
Seiten  von  reliefierten  Akanthuszweigen  flankiert  wird,« 
den  Kopf  des  Fauns  überragt  ein  Delphinkopf  mit  heraus* 
gereckter  Zunge,  der  sich  im  Halbrund,  die  Fläche  auf 
den  Breitseiten  in  je  zwei  runden  Öffnungen  durchbre* 
chend,  auf  die  Hinterseite  des  Kruges  als  breite  Akanthus* 
blattwerk*Palmette  in  Relief  herabzieht.  750.000 

Diese  Vase  ist  von  dem  Modellmeister  G.  Kirchner,  dem  Vor¬ 
gänger  Kändlers  modelliert  worden  und  zwar  nach  Stieben  des 
Pariser  Stechers  Stella  und  gehört  zu  den  bereits  von  Keysler  im 
Jahre  1730  beschriebenen  Einrichtungsgegenständen  aus  Porzellan 
im  Dresdner  Palais,«  die  übrigen  Stücke  dieser  Art  befinden  sich 
in  der  Dresdner  Porzellansammlung  und  im  Berliner  Schloßmuseum. 

Siehe  Abbildung  Tafel  15 

192  Der  Winter.  Bunte  Gruppe  von  drei  Figuren  aus 
Wiener  Porzellan.  Stehendes  Schlittschuhläuferpaar,  dessen 
Dame  sich  von  einem  neben  ihr  knienden  Herrn  Schlitt— 
schuhe  anschnallen  läßt.  Reicher,  bunter  Dekor  aus  dem 
besonders  das  gelbe  mit  dichten,  grünen  Streublumen 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

bemalte  Kleid  der  Dame  hervorzuheben  ist.  Ovaler 
Sockel  mit  Felsaufsatz.  Aus  der  großen  Folge  der  vier 
Jahreszeiten.  400.000 

Blaumarke.  Teilweise  Restauriert.  Höhe  23  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  15 

193  Der  Herbst.  Bunte  Gruppe  von  drei  Figuren  aus 

Wiener  Porzellan.  Aus  der  großen  Folge  der  vier 
Jahreszeiten.  400.000 

Blaumarke,  um  1765.  Teilweise  Restauriert.  Höhe  24  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  16 

194  Knabe  und  Mädchen  mit  Girlanden,  zwei  bunte 
Figuren  aus  Höchster  Porzellan  auf  naturalistisch  be¬ 
maltem  Fels^  und  Grassockel.  Modelle  von  Melchior. 

Die  Figur  des  Knaben  trägt  die  eingeritzte  Bez.:  M  H  13.  500.000 

Blaue  Marke,  um  1765.  Restauriert.  Die  Girlande  beim  Knaben 
fehlt.  Höhe  15’5  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  14  • 

195  Maler  und  Mäddien.  Bunte  Gruppe  von  zwei  stehen¬ 

den  Figuren  aus  Frankenthaler  Porzellan.  Der  Maler 
stehend  mit  gelben  Kniehosen,  eisenroten  Streublumen- 
auf  der  weißen  Jadce  und  Zipfelmütze,  Palette  in  der 
linken  Hand.  Links  von  ihm  stehend,  ihm  zugewendet 
das  Mädchen  mit  lila  gestreiftem  Rock  und  blauen  Streu¬ 
blumen  auf  der  Schürze,  in  der  linken  Hand  einen 
Karton  mit  Rötelzeichnung  haltend.  Ovaler,  belegter 
Sockel  mit  Goldrocaillen.  Modell  von  Lück.  500.000 

Gekrönte  Marke  und  71.  1771.  Höhe  14’8  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  14 

* 

196  Der  Drescher.  Bunte  Figur  aus  Wiener  Porzellan. 

Stehender  Bauer  mit  karikiertem  Gesicht  und  Dresche 
Hegel  in  der  Rechten,  angelehnt  an  einen  Steinblock, 
welcher  rückwärts  die  eingeritzte  Bezeichnung  »Markstein« 
{Grenzstein)  und  darunter  den  eingepreßten  Binden^ 
schild  trägt.  Auf  der  Bodenfläche  eingepreßter  Modelleur¬ 
buchstabe  R.  500.000 

Um  1748.  Fuß  restauriert.  Höhe  14*7  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  12 
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19/  Hirsdi  mit  Jagdhund.  Bunte  Tierhatzgruppe  aus 
Meißner  Porzellan  auf  belegtem,  ovalen  Sodcel  mit 
doppelter  Baumstammspitze.  Modell  Von  Kaendler.  600.000 
Schwertermarke  mit  Punkt.  Um  1770.  Restauriert. 

*  Höhe  22,  Länge  des  Sockels  31  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  16 

198  Stehendes  Musikantenpaar,  zwei  bunte  Figuren  aus 
Meißner  Porzellan,  auf  quadratischem,  belegten  Sodcel. 

Der  Mann  als  Geigenspieler  mit  gelben  Kniehosen  und 
brauner  Jacke  mit  goldenen  Knöpfen,  die  Frau  als 
Lautenspielerin  mit  lilagelb  gestreiftem  Rock  und  blauem 
Mieder.  -  600.000 

Schwertermarke.  Mitte  des  18.  Jahrh.  Der  Geigenhals  bei  der  männ¬ 
lichen  Figur  fehlt.  Höhe  18  cm 

Siebe  Abbildung  Tafel  14 


199  Deckelkassette  mit  abgekanteten  Ecken  aus  ziselierter 
Goldbronze  mit  reicher  Flachornamentik  in  späten  Ro¬ 
kokoformen.  Die  größeren  Seitenflächen  durchbrochen 
mit  eingelassenen  Platten  aus  Porzellan,  welche  in  bunten 
Farben  mit  reichen  Watteaudarstellungen  in  Landsdiaft 
mit  Architekturen  bemalt  sind.  Die  schmäleren  Flächen 
tragen  in  derselben  Weise  Porzellanplättchen  mit  bunten 
Blumen.  1,000.000 

Nymphenburg,  um  1760.  12:  19  :  12 

Siebe  Abbildung  Tafel  17 


200  Bunte  Porzellanfigur  des  Hofnarren  Fröhlidi  aus 
Meißner  Porzellan  auf  achtseitigem,  profilierten  Sodcel. 
Niedrige  schwarze  Röhrenstiefel,  hellgrüne,  bauschige 
Faltenhosen,  schwarze  Hosenträger  mit  den  Initialen  JF 
und  der  Jahreszahl  1737  in  Silber,  Jacke  und  Spitzhut 
weiß,  letzterer  mit  gelbem  Band.  Im  Sockel  eingeschliffen 
K.  H.  C.  (Königliche  Hofconditorei).  Modell  von 

"  Kaendler.  1,000.000 

1737.  Sockel  und  Hut  etwas  restauriert,  Höhe  15  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  15 

201  Sitzendes  Liebespaar.  Bunte  Gruppe  aus  Meißner 
Porzellan.  Kavalier,  eine  Dame  umarmend,  welche  einen 
Blumenkorb  auf  dem  Schoße  trägt,  dahinter  ein  be- 
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laubter  Baumstamm  auf  belegtem  Sockel.  Der  Kavalier 
mit  schwarzen  Kniehosen  und  Schuhen,  Weste  purpur¬ 
farben  mit  reichem  Golddekor,  Frack  weiß  mit  Gold. 

Die  Dame  trägt  ein  hellgelbes  Kleid  mit  reichen  bunten 
Imariblumen.  Modell  von  Kaendler.  1,000.000 

Um  1740.  Restauriert.  Höhe  18  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  12 

202  Der  Dudelsackbläser  und  die  junge  Mutter.  Bunte 
Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Rechts  sitzende  Frau 
mit  bloßen  Füßen,  weißem  Rock  mit  eisenroten  und 
blauen  Streublumen,  sowie  lila  Schürze  und  Mieder, 
ein  Kind  in  beiden  Armen  haltend  und  aufblickend  zu 
dem  von  links  herzutretenden  Dudelsackspieler  mit  helF 
lilafarbenen  doppelt  abgebundenen  Beinkleidern  und 
einem  ärmellosen  langen  Frack,  welcher  außen  grün  und 
innen  hell-lachsrot  bemalt  ist.  Rückseitig  auf  dem  be¬ 
legten,  runden  Sockel  eine  Rasenbank  mit  Trauben, 

Ranken  und  einem  darauf  stehenden  Steinsockel  mit 
Blumentopf.  Modell  von  Grassi.  1,000.000 

Blaumarke,  um  1770.  Leicht  restauriert.  Höhe  24  cm 

Siebe  Abbildung  Tafel  16 

203  Zwei  Teller  aus  Wiener  Porzellan  mit  gitterförqiig 

durchbrochenem  Rand.  20.000 

Wien  1818.  Der  bunte  figurale  Dekor  und  die  Goldmalerei  sind 
spätere  Ergänzung. 

204  Sdilaggenwalder  Schale  auf  drei  Löwenfüßen  und 

reichem  Dekor  aus  graviertem  Gold.  5.000 

Eingepreßte  Marke  1832.  Restauriert. 

205  Zwei  ovale  Porzellanschüsseln  mit  buntem  Blumen^ 

dekor  und  eisenrotem  Randmuster.  4.000 

Elsässisch.  29  :  24 
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206  Frühstückservice  aus  Wiener  Porzellan,  bestehend 
aus  großer,  rechteckiger  Anbietplatte  mit  durchbrochenem 
ansteigenden  Rand,  zwei  Kannen  mit  Deckeln,  zwei 

-  zylindrischen  Henkelschalen  und  Untertassen  und  einer 
ovalen  Zuckerschale  mit  zwei  Henkeln.  Sämtliche  Stücke 
mit  zitronengelbem  Fond,  kleinen  bunten  Lorbeerfriesen 
und  reichen  Empirefriesen  in  Hochgold.  Auf  dem  Cabaret 
ausgespartes  rhombisches  Feld  mit  Lyra,  Lorbeer¬ 
zweigen  und  einem  aufgeschlagenem  Buch  mit  der 
Unterschrift:  Caroline  Pichler.  i  800.000 

Blaumarke,  1800.  Buntmalerzahl  102.  Das  Service  stammt  laut  bei¬ 
liegender  Authentik  von  den  Verwandten  der  Dichterin  (Familie 
von  Pelzein)  aus  deren  Besitz  und  war  fortwährend  Eigentum  der 
Familie.  Größe  des  Cabarets  38 :  30'5 

Siehe  Abbildung  Tafel  18 

207  Schale  mit  ausladendem  Rand,  überhöhtem,  gotisierenden 

Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan.  Die 
Schale  außen  und  innen,  die  Untertasse  auf  der  Innen¬ 
seite  mit  Rankenfries  in  Gold.  Auf  der  Schale  buntes 
Stilleben  mit  Büchern,  die  auf  dem  Rücken  die  Titel 
von  Werken  der  Caroline  Pichler  tragen,  außerdem  mit 
Lyra,  Maske,  Feder,  Lampe  und  Eule.  Henkel  und 
Ränder  vergoldet.  60.000 

Blaumarke,  1819.  Die  Schale  stammt  aus  dem  Besitz  der  Dichterin 
Caroline  Pichler  und  war  fortwährend  in  dem  Besitz  der  Familie. 

Sie  ist  abgebildet  in  dem  Werke  »Emil  Carl  Blümml,  Caroline 
Pichler,  geborene  von  Greiner,  Denkwürdigkeiten  aus  meinem 
Leben«,  1914,  I,  Seite  368. 

Siebe  Abbildung  Tafel  18 
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'v—  Ausrufpreis 

in  Kronen 

208  Tintenzeug  aus  veilchenfarbenem  Lithyalinglas,  be¬ 
stehend  aus  achtseitiger  Untertasse,  Federnbehäiter, 
Tintenzeug  und  Streusandbehälter.  Geschliffen  in  Hoch^ 

und  Tiefschliff.  '  40.000 

Böhmisch.  Biedermeierzeit. 

Siehe  Abbildung  Tafel  19 

209  Rechteckige  Lederkassette  mit  Stahlbeschlägen.  Auf 
dem  Deckel  drei  eingelassene,  ovale  Perlmuttermedaillons, 
welche  in  bunter  Malerei  das  Blumenmonogramm  C  P 

mit  Sprüchen  und  eine  Lyra  mit  Lorbeerkranz  enthalten.  250.000 

Die  Kassette  war  Eigentum  der  Dichterin  Caroline  Pichler  und  die 
Malerei  stammt  nach  Angaben  der  Familie  von  Wigand.  Sie  ist 
abgebildet  in  dem  Werke  »Emil  Carl  Blümml,  Caroline  Pichler, 
geborene  von  Greiner,  Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben«  1914 
II,  Seite  184. 

Siebe  Abbildung  Tafel  19 

..  v  - "  ■ 

210  Stammbuch  aus  grünem  Leder  mit  durchbrochenen 
Stahlauflagen  in  Form  von  gotischen  Architekturdetails. 

Auf  dem  Deckel  eingelassen  unter  Glas  rechteckige 
Miniatur  mit  der  Darstellung  der  Stephanskirche,  der 
Platz  davor  reich  staffiert  mit  Wagen,  Reitern  und 
Fußgängern.  250.000 

Erstes  Viertel  des  19.  Jahrh.  Die  Miniatur  von  Wigand.  Das 
Buch  stammt  aus  dem  Besitz  der  Dichterin  Caroline  Pichler,  ent¬ 
hält  eine  Widmung  der  Erzherzogin  Sophie,  der  Mutter  Kaiser 
Franz  Josephs,  ein  Gedicht  aus  dem  Jahre  1828  und  Eintragungen 
von  Geburten  und  Sterbefällen  aus  der  Familie  der  Dichterin. 

-  ■  27:21 

Siebe  Abbildung  Tafel  19 

211  Vier  zylindrische  Gläser  mit  der  geschnittenen  Dar¬ 
stellung  von  figuralen  Gartenlandschaften  und  dem 
Wappen  der  Familie  von  Greiner.  Beiderseits  je  einge* 
rahmt  von  Frührokoko-Ornamenten  und  Blütengehängen.  60.000 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrh.  Die  Gläser  stammen  aus  dem  Besitz 
der  Dichterin  Caroline  Pichler,  welche  eine  geborene  von  Greiner 
war.  Höhe^ll  cm 


% 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 


212  Gebetbuch  der  Caroline  Pichler,  Wien,  Verlag  von 

Pichler,  mit  Stahlstich  und  gepreßtem  Lederband.  Wien.  1.000 


Biedermeierzeit.  In  dem  zweibändigen  Werk  von  Caroline  Pichlers 
Lebenserinnerungen  erwähnt. 


213  Stahlpetschaft  mit  dem  geschnittenen  Wappen  der 

Familie  von  Greiner.  \  qqq 

Wien.  Ende  des  18.  Jahrh,  Das  Petschaft  stammt  aus  dem  Besitze 
der  Dichterin  Caroline  Pichler,  welche  eine  geborene  von  Greiner 
war. 


TEXTILIEN 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


X 


214  Antiker  anatolischer  Teppich,  sogenannter  Sieben¬ 
bürgerteppich.  30.000 

Beschädigt,  morsch,  halbe  Borte  fehlt.  Teile  der  fehlenden  Borte  im 
Teppich  eingesetzt.  17.  Jahrh.  154:88 

215  Türkischer  Teppich.  60.000 

Beschädigt,  fehlt  halbe  Borte. 

216  Zentral^Perserteppich,  Bocchara  Tekke,  124X108.  200.000 

Kelimanschlag,  teilweise  ausgefranst. 

217  Kurdenteppich,  Mossul,  192X110.  160.000 

218  -  Mossul,  205X134.  -  240.000 

219  ZentraFPerserteppidh,  Hatschion  mit  Keiimansatz, 

162X120.  360.000 

Leicht  beschädigt,  repariert. 

220  —  Belutschistan,  mit  beiderseits  breitem  Kelimansatz 

mit  eingewirkten  Streifen.  200X152.  380.000 

221  Kaukasischer  Teppich,  Sumak,  gewirkt  mit  breiter  ge¬ 
netzter  Franse.  305X210.  360.000 

Die  Franse  teilweise  beschädigt. 

.  \ 

222  Verdure,  Landschaft  mit  Brüdke  und  Papagei  im  Vorder* 

gründe,  schmale  Randbordüre.  263X195.  600.000 

Modern. 

223  —  mit  Bäumen  und  Blumen  in  Landschaft  mit  breiter 

Blumenbordüre.  202X113.  450.000 

Anfang  des  19.  Jahrh. 

224  Teppich  in  der  Art  der  Karamanie  gewebt  mit  bunten 

Blumen.  317X284.  400.000 

Spät-Biedermeierzeit.  * 
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225 


226 


227 


228 


229 


230 

231 

232 


233 

234 


Ausrufpreis 

.  .  in  Kronen 

Großer  Wandbehang  aus  ziegelrotem  Atlas  mit  acht 
in  bunte  Seide  gestickten  Götterfiguren  und  gestreuten 
blauen  Wölkdien  und  fliegenden  Reihern  mit  gelber 
Seidenfütterung.  370X230.  900.000 

19.  Jahrh. 


Chinesische,  handgearbeitete  Seidenspitze,  der  euro¬ 
päischen  Klöppelspitze  verwandt.  5  m.  120.000 

Moderne  Arbeit. 


Brüsseler  Point  d'aiguille^Spitze.  Ein  bandartiges 
Motiv,  in  das  Blumenbuketts  eingestreut  sind,  durch¬ 
zieht  die  Spitze.  265:18  100.000 

—  Das  Muster  besteht  aus  Rosetten,  die  Bögen  bilden, 
in  die  reliefartig  gearbeitete  Rosenblüten  hineingesetzt 

sind.  Blätter  und  Band  vervollständigen  den  Dekor.  70.000 

290:13 

—  Das  Muster  ist  ein  sich  wiederholendes :  Rosetten 
und  Blumenblätter  bilden  Bögen,  in  die  Rosenblüten, 

reliefartig  gearbeitet,  eingestellt  sind.  250:14  70.000 

' :  •-  •  ,  *  ,  - 

—  Den  Dekor  bilden  Rosen,  Vergißmeinnicht,  Rosetten 

und  andere  Motive.  220:16  05.000 

Türkische  rote  Atlasdecke  in  Form  eines  Gebetteppichs, 
reich  mit  Metallstickerei  dekoriert.  200 : 120  60.000 

'  |  -I  /  ■  •  '  ^ 

Niederländische  Klöppelspitze  »Binche«.  Den  Fond 
bildet  der  fünflöchrige  Maschengrund  und  der  für  »Binche« 
so  charakteristische  »Fond  de  neige«,  den  Dekor  ein  sich 
durchziehendes  Band  und  stilisierte  Blumenmotive.  50.000 
Mitte  des  18.  Jahrh.  Sehr  gut  erhalten.  Länge  155  cm 


Weißer  .Spitzenüberwurf,  wahrscheinlich  Lyoner  Fa¬ 
brikat.  ;  20.000 

ßtwas  beschädigt. 

Spitzenfächer  mit  Perlmuttergestell  und  Brüsseler  Näh¬ 
spitze  in  feiner  Ausführung.  Naturalistisch  behandelte 
Rosen,  dann  Blätter  und  Rosetten  bilden  den  Dekor.  40.000 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

235  Brüsseler  Point  d'aiguille^Spitze.  Den  Dekor  bilden 
Blumen,  teilweise  reliefartig  gearbeitet,  dann  Medaillons, 

die  Füllungen  in  diversen  feinen  Ziermotiven  zeigen.  40.000 
Teilweise  beschädigt.  185:  16 

236  —  Der  Dekor  ist  derselbe  wie  Nr.  235.  135:17  38.000 

237  —  Rosenblüten,  reliefartig  gearbeitet,  Farnkräuter  und 

Rosetten  bilden  den  Dekor.  160:17  40.000 

238  Rundes  Batisttücherl  mit  Valenciennespitze  in  großen 

Tupfen,  daran  eine  Brüsseler  geklöppelte  Ziernetzspitze 
»Point  d'Angleterre«  mit  allen  Kennzeichen  der  früheren 
Brüsseler  Arbeit,  wie  brode,  toile,  grille.  Der  Grund 
besteht  noch  aus  Piccotstegen,  Fond  de  neige,  Spinekop. 
Quadrilles  und  andere  Ziernetze  sind  eingearbeitet. 

Piccots  am  Rande  modern  ergänzt.  40.000 

Mitte  des  18.  Jahrh  Teilweise  beschädigt. 

239  Kragen  in  schwarzer  Chantillyspitze.  Blumen  und  Blätter 

bilden  Medaillons,  in  denen  sich  wieder  Blumenbuketts 
befinden.  Sehr  gute  handgeklöppelte  Arbeit.  35.000 

Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

240  Dreieckiges  Fidiu  in  schwarzer  Chantillyspitze.  Natura¬ 

listisch  behandelte  Rosenblüten  und  Blätter  bilden  das 
Muster.  30.000 

Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrh.  Tüll  teilweise  erneuert. 

241  Brüsseler  Point  d'aiguille^Spitzenkragen.  Blumen^ 

buketts  mit  Rosenblüten,  die  reliefartig  gearbeitet  sind, 
Medaillons  mit  Zierfüllungen  bilden  nebst  anderen 
Motiven  den  Dekor.  25.000 

242  Große  Decke  aus  Leinen  mit  reicher,  bunter  Seiden¬ 
stickerei  und  Durchbrucharbeit.  20.000 

Balkan.  150:147- 

243  Batistsacktuch  mit  moderner  Brüsseler  Nähspitze.  20.000 

244  Runde  schwarze  Chantillyspitze,  deren  Dekor  haupt¬ 

sächlich  aus  Blumenmustern  im  Stil  »Kaiserin  Eugenie« 
besteht.  20.000 

Stellenweise  beschädigt. 
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Aus  rufp  reis 
in  Kronen 

245  Linonsacktuch  mit  Weißstickerei  »Point  de  Dresde«. 

Den  Dekor  bilden  Blumen,  Nelken,  Vergißmeinnicht, 

Rosen,  Knospen  und  Blätter.  In  der  einen  Ecke  Schloß 
Miramare  bei  Triest,  in  der  anderen  Ecke  die  Rialto-- 
brücke  in  Venedig,  die  dritte  Ecke  füllt  ein  Knäblein, 
das  eine  Fackel  schwingt,  in  der  vierten  Ecke  eine 
Kapelle  am  Meer  und  ein  Segelschiff.  Ausführung  in 
feinsten  Zierstichen.  20.000 

V 

246  Schwarze  Chantillyspitze  in  quadratischer  Form  ge¬ 
arbeitet.  Sehr  feine  Klöppelarbeit.  ~  20.000 

Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrh. 

247  Sacktuch  in  feinem  Leinenbatist  mit  Umrandung  in 

Brüsseler  Point  d'aiguille-Spitze.  15.000 

248  Brüsseler  Point  d'aiguille-Spitze.  Der  Dekor  wie  bei 

Nr.  228  mit  Rosenblüten,  Maschen,  Rosetten.  65:13  15.000 

249  Hemd  aus  blauer  Seide  mit  reicher,  bunter  Stickerei 

und  eingesetztem  Spiegelflitter.  10.000 

Indisch,  18.  Jahrh.  Beschädigt. 


e 
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VARIA 


Ausrufpreis 
in  Kronen 


250  Lippcrts  Daktyliothek.  1.  und  2.  Tausend  der  ersten 
Auflage,  Leipzig  1755  und  1756,  zusammen  2000  Ab^ 
drücke  von  griechisch-römischen  und  Renaissance  Gemmen 
in  zwei  buchähnlichen  Kästen  mit  goldgepreßtem  Leder 
überzogen.  80.000 


251  Runde  Puderdose  mit  Deckel  aus  Silber.  132  Gramm  20.000 


252  Schnupftabaksdose  aus  Silber,  reich  graviert,  mit 

Empireornamenten.  22.000 

Wien,  1814. 


253  Zuckerbüchse  aus  Silber  in  Form  eines  Elefanten  mit 
abnehmbarem  Kopf,  die  Schabracke  mit  bunten  Steinen 
besetzt.  '  273  Gramm  54.000 


254  Geschnittene  Karneoldose  mit  vergoldetem  Silberdeckel.  4.000 

255  Schnupftabaksdose  aus  Silber  mit  gravierten  Empire¬ 


ornamenten. 

Wien,  um  1815.  Moderne  Vergoldung. 


20.000 


13Ö  'Gramm 


256  TSbatiere  aus  Silber,  mit  gravierter  Architekturland¬ 
schaft  auf  dem  Deckel.  122  Gramm  18.000 


257  Grab^telle,  oben  abgerundet  mit  Darstellung  des  Toten, 
betend  vor  Gott  Horus.  Dazu  übliche  Opferformel. 

19.  bis  20.  Dynastie  <1300  bis  1200  vor  Chr.>.  50.000 

Zum  Teil  beschädigt.  V  25:24 


258  Elfenbeinfächer  mit  bunter  Miniaturmalerei  auf  den 
Blättern.  Allegorie  auf  den  Einzug  des  Mai.  Hiezu 
Fächervitrine.  16.000 

Zweite  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
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259 


260 


261 


262 


263 


264 


265 

266 

267 


.  Ausrufpreis 

^  -  in  Kronen 

Marmorstatue  Beethovens,  in  einen  langen,  über  die 
linke  Schulter  zurückgeworfenen  Mantel  gehüllt,  auf 
prismatischer  Basis.  Bez. :  Jaksch,  Untersberger  Marmor.  50.000 
Wien  1920".  Höhe  87  cm 

Tilgner  Viktor  Oskar,  geb.  1844  Preßburg,  gest.  1896 
Wien.  Porträtbüste  des  Edmund  Graf  Zichy  aus 
Carraramarmor.  Hiezu  schwarz  polierte  Holzsäule.  50.000 

Höhe  62  cm 

Geschliffener  Glasflakon  mit  Aufsatzschale  und  reicher 
Kristallsddiff  und  bunter  ornamentaler  Dekor  in  ver¬ 
schiedenen  transparenten  Farben  mit  Schwarzloth.  30.000 

Böhmisch.  Biedermeierzeit.  Höhe  22  cm 

Paßglas  mit  bunten  Emaildekor ,•  derselbe  besteht  auf 
der  Vorderseite  aus  dem  heiligen  Christof,  das  Christ^ 
kind  durch  die  Wellen  tragend  und  der  Jahreszahl  1586, 
auf  der  anderen  Seite  aus  einem  Blumenornament  aus 
Maiglöckchen  und  Zweigen.  200.000 

Fränkisch  oder  böhmisch.  1586. 

Siehe  Abbitdung  Tafel  17 

Schachbrett  mit  zwei  Schubladen,  welche  die  zierlich 
gedrechselten  aus  schwarzem  Holz  und  Bein  hergestellten 
Schachfiguren  enthalten.  25.000 

Biedermeierzeit. 

Lichtschirm.  Das  Gestell  aus  Mahagoniholz  im  Stil 
von  Sheraton,  das  rechteckige  Bild  in  Guaschmalerei 
zeigt  antike  Figuren.  Ornamente  in  der  Art  des  Gro¬ 
teskendekors.  20.000 

Englisch,  um  1790.  Höhe  41  cm 

Wandkonsole  aus  Holz,  geschnitzt  in  reichen  Louis  XVI.^ 
Formen. 'in  Weiß  und  Gold  bemalt.  52  :  31  15.000 

t  ,  ' 

Deckelkassette  aus  Holz  mit  bunter  Wismuthmalerei. 

Am  Deckel  höfisches  Paar,  an  den  Seiten  Blumen.  13.000 


Deutsch,  17.  Jahrh. 

Runde  Deckeldose  aus  Ahornholz  mit  Schildpattfütterung. 
Am  Deckel  bunte  Miniatur  mit  der  Ansicht  des  Vier¬ 
waldstättersees. 


Um  1800. 


j 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

268  Hohe,  schlanke  Glasvase,  dreiseitig,  mit  rundem  Fuß 

und  Knauf.  Verschiedenfarbig  überfangen  mit  geschnittenen, 
bunten  Blumen.  Arbeit  von  Galle  in  Nancy.  12.000 

Um  1900.  Höhe  32  cm 

269  Visitiere  aus  Sandelholz  mit  reichen  figuralen  und  or-  j 

namentalen  Schnitzereien  in  Flachrelief.  8.000 

Indisch,  19.  Jahrh.  11*5:8  1 

270  Vergoldete  Wandkonsole  aus  Holz  mit  Akanthus* 

blattwerk  in  Reliefschnitzerei.  30  :  58  7.000 

271  Rokokospiegel  mit  zwei  Feldern  in  geschnitzter  _Ro- 

caillenrahmung,  Holz,  alt  vergoldet  und  rot  lasiert.  40.000 
Um  1750.  127:53 

272  Japanischer  großer  Wandbehang  in  Metallschnur  und 

Seidenstidcerei,  den  himmlischen  Drachen  darstellend,  wie 
er  durch  die  Luft  wirbelt  und  einen  über  einen  Wasser¬ 
fall,  einem  Bambusdickicht  zuflüchtenden  Tiger  jagt.  Die 
Stidcerei,  fast  ganz  im  Goldton  gehalten,  ist  oft  relief¬ 
artig  ausgeführt.  Mit  Brokatstoff  umrandet  und  mit 
bedrucktem  Zeug  gefüttert.  230 : 140  1  75.000 

273  Figuraler  Siegelstock  aus  Elfenbein  in  Form  eines 

Frauenkopfes  auf  Sockel.  Die  Platte  aus  Karneol  mit 
Goldfassung.  .  10.000 
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NACHTRAG*) 


*>  Die  Nach  tragsnummern  werden  an  den  zu  den  einzelnen  Materien  ge^ 
hörigen  Tagen  versteigert. 

A.  GEMÄLDE 

(Nach  Ka:.--Nr.  61) 

'/ 

Ausrufpreis 
in  Kronen 

BAYRISCHER  BAROCKMEISTER 

Um  1730 

274  Die  kleine  heilige  Maria  mit  ihren  Eltern  Joachim  und 
Anna,  auf  Wolken  zwei  Putten  mit  der  Sternenkrone 

und  die  Taube  des  heiligen  Geistes.  150.000 

öl.  Lwd.  207  :  137 

275  Rechts  ein  bärtiger  heiliger  Kapuzinermönch,  der  be¬ 

schwörend  die  Hand  erhebt  zur  Höhe,  wo  ein  Putto 
einen  fallenden  Felsblock  aufhält,  der  eine  links  kniende 
Frau  mit  drei  kleinen  Kindern  zu  erschlagen  droht.  150.000 
Öl.  Lv^d.  207  :  135 

DEUTSCH 

Um  1600 

276  Adam  und  Eva,  im  Hintergründe  der  Teufel,  30,000 

Öi.  Holz.  '  ,.29:40 

DEUTSCH 

Um  1760  • 

277  Reiterkampf  aus  dem  siebenjährigen  Kriege.  12.000 


Öl.  Lwd.  12  :  21 

FRANZÖSISCH  v 

Um  1860 

278  Zwei  Frauen  im  Laubwald.  40.000 

öl.  Lwd.  Bez.:  J.  Masure.  46:68 
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Aus  ruf  preis 
in  Kronen 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE 

Um  1750 

279  Brustbild  eines  bärtigen  Mannes  mit  einer  Lupe  in  der 

Hand.  30.000 

öl.  Lwd.  64 :  44 


ADOLF  KAUFMANN 

280  Im  alten  Föhrenwald. 

Öl.  Lwd.  Bez.:  A.  Kaufmann.  * 


100.000 


115 :  170 


HERMANN  KAULBACH 

Geb.  1846  in  München 

281  Steinherd  in  einem  Südtiroler  Bauernhaus.  80.000 

Öl.  Karton.  Bez.:  H.  K.  Eppan  V.  1909.  ^  34:44 

Nachlaßstempel. 


E.  KLEMM 

282  Stillehen  mit  Globus,  alten  Büchern  und  Leuchter  auf 

einem  Tische  mit  Knüpfteppidi.  30.000 

Öl.  Holz.  Bez.:  K.  1896.  '  26:21 


MALER  H.  v.  K. 

1838 

283  Don  Quichote  und  Sancho  Pansa. 

Öl.  Holz.  Bez.:  H.  v.  K.  1839. 


25.000 


27:30 


ÖSTERREICHISCH 

Um  1700 

284  Die  Eroberung  von  Ofen,  großes  Schlachtengemälde.  200.000 

Öl.  Lwd.  175:260 

285  Der  Entsatz  von  Wien,  1683,  großes  Schlachtengemälde.  200,000 

Öl.  Lwd.  175:260 

ÖSTERREICHISCH 

Um  1720 

286  Der  Sieg  des  Prinzen  Eugen  bei  Belgrad  1717,  großes 

Schlachtengemälde.  .  350.000 

öl.  Lwd. 
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200 :  240 


X 


Ausrufpreis 
in  Kronen 

KARL  SCHÖNBRUNNER 

Wien 

287  Gottfried  von  Bouillon  legt  seine  Waffen  am  heiligen 

Grabe  nieder.  Hauptwerk  des  Künstlers  angeführt  im 
Künstlerlexikon  Müller-Singer,  Bd.  5,  p.  218.  400.000 

öl.  Lwd.  110:160 

SÜDDEUTSCH 

Um  1750 

288  Grablegung  Christi,  große  Komposition  mit  lebensgroßen 

Figuren.  •  100.000 

Öl.  Lwd.  580:490 

'  *  ’  .  -  •  i 

JOSEF  WEIDNER 

1806-1888  Wien 

289  Bildnis  einer  jungen  Dame  in  schwarzem  Kleide.  Kniestück.  30.000 

öl.  Lwd.  Bez.:  Josef  Weidner  1848.  ••  103  :  80 


7  B.  AQUARELLE 

(Nach  Kat.--Nr.  92} 

THOMAS  ENDER 

1793-1875  Wien 

290  Ansicht  von  Bruck  im  Pinzgau.  10.000 

Aquarell.  16*5  :  24  . 

LOUIS  THIBEAUX 

291  Aquarellbildnis  eines  stehenden  älteren  Herrn  in  braunem 

Überrock.  12.000 

Bez.:  L.  Thibeaux  1855.  25 :  18 


C.  MINIATUREN 

(Nach  Kat..Nr.  112> 

292  Bildnisminiatur.  Österreichischer  Offizier,  um  1815.  10.000 

Elfenbein.  Bez.:  A.  Prokop.  7 :  5'5 
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Ausrufpreis 
in  Krone« 

293  Bildnisminiatur.  Der  junge  König  Ludwig  von  Bayern 

^im  Krönungsornat.  Porzellanmalerei  von  feinster  Aus¬ 
führung  <J.  Stieler).  50.000 

Um  1825.  Originell  vergoldete  Fassung.  6 :  5 

294  Bildnisminiatur  einer  brünetten  jungen  Dame  in 

weißem  Kleide.  ,  10.000 

Elfenbein.  Bez,:  Adamek  pinx.  Durchm.  6'5  cm 

PLASTIK 

<Nacfi  Kat.-Nr.  119> 

I 

295  Bronzestatue  des  jungen  Kaisers  Franz  Josef  I.,  in 

ganzer  Figur,  stehend,  mit  Mantel.  70.000 

Signiert:  C.  Cauer.  Stempel  der  k.  k.  Kunsterzgießerei  Wien. 

Ca.  44  kg.  '  /  Höhe  89  cm 

BILDTEPPICHE  . 

296  Bildteppich.  Aeneas  trägt  seinen  Vater  Anchises  aus  dem 
brennenden  Troja.  Schmale  Blumenbordüre. 

Flämisch,  17.  Jahrh. 

297  Gemalter  Wandteppich.  Sauhatz. 

Im  Stile  des  17.  Jahrh. 

ANTIQUITÄTEN 

(Nach  Kat.«Nr.  156) 

298  Goldene  Herrenspindeluhr  von  Brequet  4D  fils  in 

Paris  mit  Schlagwerk.  35.000 

Um  1810. 

299  Ring,  die  Schiene  aus  Gold  mit  altägyptischem  Scarabäus.  15.000 

300  Rechteckige  Bronzeplakette  mit  der  Darstellung  des 
Triumphzuges  des  Admirals  Andreas  Doria  <1468  —  1560). 

In  antiker  Rüstung  mit  dem  Dreizack  auf  einem  Wagen.  v 
Rechts  Neptun,  Tritonen  und  Nereiden.  Inschrift: 

And.  Padris.  Auspitiis  et  proprio  labore.  Arbeit  des 
Leone  Leoni  (Molinier  352,  Bode  1255).  7*5 :  8*5  25.000 


7,500.000 

295 :  310 

800.000 
280 : 285 
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Ausrufpreis 
in  Kronen 

301  Kleiner  Zinnteller.  Auf  dem  Rand  in  Flachrelief  ein 

Fries  aus  Arabeskenwerk,  mit  ornamentalen  Füllungen 
-♦ 

und  Laubwerk.  Aus  geätzter  Steinplatte  gegossen.  50.000 

Nürnberg,  um  1600.  Marke  des  Zinngießers  Stefan  Christan, 

<Meister  1596— 1605).  Nach  einem  Modell  von  Nicolaus  Horch* 
haimer.  .  Durchm,  21  '8  cm 


MOBILIAR 

(Nach  Kat.^Nr.  168) 

302  Kommode,  dreilädig,  mit  Aufsatzkasten,  braun  gebeizt, 

mit  reliefgeschnitzten  Türfüllungen.  110.000 

Louis  XVI.,  mit  späteren  Ergänzungen.  188  : 135 

303  Kredenzkasten  aus  Eichenholz,  der  Aufsatz  drei**,  das 

Untergeschoß  viertürig.  250.000 

Frühbarocke,  mit  späteren  Ergänzungen.  195  :  213 

304  Damensekretär  aus  poliertem  Nußholz  mit  zwei 

Laden,  Schreibpult  und  Aufsatz.  Linear  in  geometri¬ 
schen  Ornamenten  eingelegt.  '  150.000 

östereichisch,  18.  Jahrh.  182:156 

305  Renaissanceprunkschrank,  doppeltürig,  mit  architek¬ 
tonischer  Fassade  eingelegt  und  den  vier  geschnitzten 
Apostelfiguren  (Petrus,  Paulus,  Andreas,  Johannes)  in 
den  Tierfüllungen.  An  den  abgeschrägten  Ecken  ge- 

'  wundene  Säulen.  1,500.000 

17.  Jahrh.,  mit  neueren  Ergänzungen.  230  :  200 

306  Doppeltüriger  Garderobekasten  aus  poliertem  Eichern* 

holz  mit  Nußholzfüllungen  geziert,  mit  Vasen  in  Holz¬ 
intarsia.  80.000 

österreichisches  Empire.  195  :  145 

KERAMIK 

(Nach  Kat.^Nr.  205) 

307  Kreussener  Apostelkrug,  bunt  glasiert,  mit  Zinndeckel. 

Am  Deckel  im  runden  Medaillon  Maria  Verkündigung 
en  relief.  30.000 

17.  Jahrh. 
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VERSTEIGERUNGS  AMT  DOROTHEUM  -  WIEN 
KUNSTABTEILUNG 

IIIMMtllllllllllllllltlttlllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIilllHItlllllllHItlNtllMIIIIIIIIIIIIVIItlltllllllllllf  IIIIIIKIINIIIIlIHtllllllllllllllllllllltllllllllllMIIMDVIlllltll 

VORANZEIGE 

29.  Mai  bis  1.  Juni  1922 

331.  Kunstauktion 

Ostasiatiscfies 

KUNSTGEWERBE 

aus  dem  ehemaligen  Besitze  des 

Prinzen  Heinrich  v.  Bourbon 
Grafen  v.  Bardi 

mit  Beiträgen  aus  Privatbesitz. 

Chinesische  und  japanische  Bronzen,  Inros, 
Netzuke,  Tsubas,  Porzellan,  Fayencen, 
Farbenholzschnitte,  Waffen,  Rüstungen, 
Textilien,  ethnographische  Objekte. 

Schaustellung:  25.  bis  28.  Mai  1922 


9.  bis  10.  Juni  1922 

KUNSTAUKTION 

im  Kunstsalon  Loibl  u.  Co.,  Wien  I.,  Himmelpfortgasse. 


Vf:  R/TEJGE RUNG/A  PIT 

DOROTHEUM 


WIEN 


BUCH«  U,  KUNSTDRUCKSREI  J.  QERSTMAyER  WIEN,  XIV.,  SECHSHAUSERGÜRTEL  9 


